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V o r b e m e r k u n g 

Die Statistik über-den Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten wird gemäß Gesetz 
über die Durchführung laufender St.atistiken im _:gandel sowie über die Statistik 
des- Fremdenverkehrs in Beherbergungsstä.tten (HFVStatG) vom 12. Januar 1960 (Bun-
desgesetzblatt, Teil I vom 16. Januar 1960, Nr. 2, Seite 6) erstellt. Die Ergeb-
nisse für Berlin (West) werden in den Übersichten 1 bis 3 und 7 ausgewiesen. 

Befragt werden Inhaber oder Leiter der Beherbergungsstätten - Hotels, Gasthöfe, 
Fremdenheime, Pensionen, Hospize, Erholungs- und Ferienheime, Heilstätten, Sa-
natorien, Kuranstalten sowie Privatquartiere (gegen Entgelt) - in ausgewählten 
Berichtsgemeinden. 

Erfragt. werden monatlich die Fremdenmeldungen und -Übernachtungen sowie das Her-
kunftsland d~r Gäste (letzter Statistischer Bericht V/26/122 für den Berichtsmo-
nat Mai 1960); zum 1. April jedes Jahres die Zimmer und Betten in den Beherber-
gungsstätten (vorliegender Statistischer Bericht). 

4ußerdem werdem die Ergebnisse für Jugendherbergen, Kinderheime und Campingplätze 
mitgeteilt • 

E i n f ü h r u n g 

Allgemein: Die seit 1951 jeweils am 1. April vorgenommenen Erhebungen über die 
Beherbergungskapazität werden auf der gleichen Grundlage durchgeführt wie die 
Statistik der Fremdenmeldungen und -Übernachtungen. Die Kapazitätserhebung be-
schränkt sich aber auf die Feststellung der Zahl der Betriebe, Zimmer und Betten. 
Die Ergebnisse ermöglichen die Berechnung der monatlichen Übernachtungskapazität 
und in Verbindung mit den Monatsangaben über die Fremdenübernachtungen die Er-
mittlung der·durchschnittlichan Kapazitätsausnutzung je Monat und damit auch je 
Saison und je Jahr. 

Bundesgebiet ohne Berlinl In den 2 495 zur Fremdenverkehrsstatistik berichtenden 
Gemeinden sind am 1. April 1960 38 931 Beherbergungsbetriebe mit 423 821 Fremden-
zimmern und 707 863 Betten ermittelt worden. Davon waren 14 646 Betten oder 2,1 
vH ihrem eigentlichen Zweck noch entzogen. Am Stichtag waren somit 693 217 Bet-
ten in Beherbergungsbetrieben verfügbar, Dazu kommen noch 286 986 Betten in Pri-
vatquartieren, so daß dem Fremdenverkehr insgesamt über 980 203 Fremdenbetten 
zur Verfügung standen • 

In den vergleichbaren Berichtsgemeindan nahm die Z~l der Fremdenbetten gegen-
übe~ dem Stand des Vorjahres in den Beherbergungsbetrieben um 35 966.oder 5,5 
vTI zu, davon entfielen 30 987 auf neu angebotenen und 4 979 auf bisher zweck-
entfremdeten Beherbergungsraum. Bei den Privatquartieren belief sich der Zu-
wachs an Fremdenbetten gegenüber dem 1.4.1959 auf 16 712 oder 6,2 vH. 

In den Berichtsgemeinden sind außerdem in 642 Jugendherbergen 68 314 Betten und 
in 642 Kinderheimen 46 217 Betten ermittelt worden. Davon standen in den Jugend-
herbergen 6a 217 Betten und in den Kinderheimen 46 139 Eetten für den Fremdenver-
kehr zur Verfügung. 

Die Betriebsarten heben sich nicht nur durch die witersohiedliohe Art ihres 
Fremdenverkehrs voneinander ab, sondern auch durch den unterschiedlichen Um-
fang ihres Bettenangebotes und die unterschiedlichen Betriebsgrößen, 

Mit 407 212 oder 41,5 vH aller verf~gbaren Fremdenbetten stehen die Hotels und 
Gasthöfe an der Spitze der nachgewiesenen Betriebse.rten-. Ihnen folgen in be-
trächtlichem Abstand die Fremdenheime und Pensionen mit 192 224 oder 19,6 vH, 
die Heilstätten, Sanatorien und.Kuranstalten mit 53 079 &der 5,4 vH sowie die 
Erholungs- und Ferienheime mit 40 702 oder 4,2 vH der verfügbaren Betten. Da 
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aber der umfangreiche Urlaubs'-: und Erholungsreiseverkehr in der Hauptsaison_,-
d.h, während der allgemeinen Urlaubs- und Ferienzeit, nur dadurch bewältigt 
werden kann, daß Gästebetten nicht nur in den Beherbergungsbetrieben, sondern 
auch zusätzlich in Privatquartieren bereitstehen, kommt-diesen eine nicht zu 
unterschätzende Bedeutung für den Fremdenverkehr zu; ihr Anteil an den insge-
samt verfügbaren Fremdenbetten betrug 29,3 vH, 

Die durchschnittlichen Betriebsgrößen - bezogen auf Zimmer und Bettenzahl der 
Beherbergungsbetriebe ohne Privatquartiere - blieben im Vergleich zum 1.4.1959 
nahezu unverändert. Im Durchschnitt aller Betriebe entfallen - bei allerdings 
starker Streuung zwischen den einzelnen Betriebsarten - auf einen Betrieb · 
10,9 Zimmer und 18,2 Fremdenbetten. Die durchschnittliche Zahl der Betten je 
Zimmer betrug 1,7. Das bedeutet, daß die Zahl der Doppelzimmer überwiegt, 
Von allen Beherbergungsbetrieben sind die Heilstätten, Sanatorien und Kur-
anstalten mit durchschnittlich 74,5 Betten je Betrieb sowie die Erholungs-
und Ferienheime mit 48,8 Betten bei weitem am größten, Bei den Hotels und 
Gasthöfen kommen im Durchschnitt auf einen Betrieb 18,3 Betten und auf die 
Fremdenheime und Pensionen 13,5 Betten, Die Zahl der Doppelzimmer überwiegt 
bei allen Betriebsarten, 

Nach Gemeindegruppen betrachtet, entfiel auf die 167 Heilbäder, 529 Luftkur- • 
orte und 73 Seebäder, also die Orte, die hauptsächlich dem Urlaubs- und Er-: 
holungsreiseverkehr dienen, die Mehrzahl der verfügbaren Fremdenbetten (56,7 
vH); auf die Heilbäder kamen allein 23 vH, auf die Luftkurorte 20,5 vH und 
auf die Seebäder 13,2 vH, In den 49 Großstädten befindet sioh rd. ein Zehn-
tel der Bettenkapazität, Auf die 1 847 erfaßten "Sonstigen Fremdenverkehrs-
gemeinden", die, schon von der Zahl der BerichtsgemeindEillher gesehen, d.ie 
größte Gruppe darstellen, entfallen 32,8 vH aller verfügbaren Fremdenbetten; 
in dieser Gruppe sind die Gemeinden (Mittel- und Kleinstädte, kleinere Er-
holungsorte sowie Sommer- und Winterfrischen) zusammengefaßt, die nicht zu 
den vorge~annten vier Gruppen gehören, 

BemerkenswertB Unterschiede zeigen sich bei den Anteilen der Privatquartiere 
an der Bettenkapazität der Gemeindegruppen. Während der Anteil der Privat-
quartiere an der Zahl der zur Verfügung stehenden Betten in den Großstädten 
sehr gering ist (2,0 vH), beträgt er in den Heilbädern bereits 20,4 vH, in 
den "Sonstigen Fremdenverkehrsgemeinden" 28,0 vH und in den Luftkurorten 
41,9 vH. In den Seebädern ist .die Zahl der Betten in Privatquartieren sogar 
etwas höher als in den ]eherbergungsbetrieben; ihr Anteil beträgt hier • 
50,1 vH •. 

Von d.en Berichtsgemeinden verfüg1e am 1. April 1960 München mit 14 675 Frem;_ 
denbetten über die größte Kapazität vor Hamburg mit 12 224 Fremdenbetten.. 
Eine sehr hohe Bettenkapazität hatten bei den Heilbädern Garmisch-Parten-
kirchen ( 9 967), Bad Reichenhall (7 266) und Oberstdorf (7 082), bei den 
Luftkurorten die Gemeindezusammenfassung "Bertesgadener Land" (21 745) und' 
Mittenwald (6 444), bei den Seebädern Westerland (13 048) 1 Norderney (9 307), 
Cuxhaven (8 798), Grömitz (6 831) und Borkum (6 028). Der Grad der Zweck-
entfremdung von Fremdenbetten, der im Durchschnitt aller Berichtegemeinden 
2,1 vH betrug, war in einzelnen Gemeinden doch noch recht beträchtlich, ]ei 
den Großstädten waren in Münster i.W. 10 vH,in Freiburg/Br. 7,3 vH 'und in 
Harnburg 7 vH, bei den Heilbädern in Winterberg 19,7 vH und Bad Steben 19,4 
vH, bei den Luftkurorten in Gößweinstein 14,2 vH .und Schwangau 12;6 vR Un.d 
l>ili.~d.en See biii.derri. :l:n Niendor:f 24 'vH der vorhandenlm:· :Fremdeilb'ei>ten noch: ihl'em 
e~gen~liehen Zweck entzogen. 

Die Kapazitäsausnutzung hat sich, vom, Saisonverlauf abgesehen, seit ,rahren nur 
ein wenig geä:iJ.dert und liegt im Sommerhalbjahr bei etwa 50 vH und im Winter-
halbjahr bei etwa 20 vH, obwohl die Fremdenübernachtungen gleichzeitig ganz 
erheblich zugenommen haben. (SH 1951 bis SH f959t + 129,4 .vH; WH 1951/52 bis 
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WH 1959/60: + 96,4 vH), Es kann daraus der Schluß gezogen werden, daß die 
Bettenzahl sich stets der vorhandenen Nachfrage angepaßt hat. Tatsächlich 
sind die verfügbaren Betten in der Zeit vom 1. April 1951 bis zum 1, April 
1960 um 131,6 vH gestiegen. 

Berlin (West): Am t. April 1960 sind im Berlin (West) 360 Beherbergungsbe-
triebe mit 5 463 Fremdenzimmern und 8 367 Betten gezählt worden, Davon 
waren noch ,~409 Betten oder 4,9 vH zweckentfremdet, Somit stehen dem Frem-
denverkehr 7 958 Fremdenbetten zur Verfügung, davon 5 951 in Hotels und 
Gasthöfen sowie 2 007 in Fremdenheimen und Pensionen. Außerdem sind in 7 
Jugendherbergen 523 Betten verfügbar, 
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1 .. Beheri.Jergungsk()pa2itdi am \ AorH 1960 nach lä!'ldem~ Gw.Jindogn~ppGr! und ßGtri$bSRJ"i:an 

Bo- ft/1 s·lidri:ag 3ind ennfhelt wordsn1J ' davon wru~an ln Privat-
Land vorübaraahand zwacka.Jtfra:nrl~ 21 fiir den Fremdenverkehr 'lürfUQbar quortferen Verfügbare 

;'ic:ns- Bc<lriebe Zi"'m' Betten 1Jdf<ieb~ I verfügbare Bott an 
Gema! "dagrur·p3 orb Zf,.,er Bett an Cfll~ I ctiliä&ise I Zi~ar Bet'cen Betten ir~sg~eamt 

Bsh"i ohsari: Anzahi I 1t1 Si>.~ __..ßgahi ,.IIH &.4 Ar.zahl 
1 I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 I 7 8 I 9 I 10 11 12 13 I 14 

Nach Länd•m 
Scroleswig.flo 1stein 16:J 2 491 27 3tYt • 53 850 713 1 411 2,6 2 370 103 26 59'1 52 439 97,4 51t688 107 '127 
Hani>Ul"!j 1 5.19 8 155 13150 600 926 1,n ljD3 98 7 555 12 224 93,0 - 12 224 
Niede~•sachsen 362 5 190 54 952 gl, B3i 960 1 5/0 1,6 49?,6 272 53 992 93 317 98,4 33150 127 ('67 
Bramen 2 140 27.59 3 232 9 1' ,. O,b '!36 1 2 250 3 217 - 99,5 . 3217 
Nordri1el o-Westfa Jen 390 6 650 63S96 102 ~,54 1 854 l 90?. 7,8 6 211 361 b2 142 99 262 rrt,2 7308 1('6 570 
Htssqn :ZJ9 1674 1;3 (J();1 II 467 1 067 I 588 0 ') 

L,., 3 475 185 42 836 69 879 97,8 12 ('66 8'/ 945 
Rhein land..Pfa l! 2il3 . :1 058 :JO 567 51 5i5 2i,'1 "' 4.14 O,B 3 005 47 30 310 s·1 001 99,2 12 034 63.11~ 

ßmdlli1-Württ!llbarg 395 5 587 7G 756 115 239 789 1136 1,0 5456 65 69 967 114 •103 99,0 43109 ·m:ti2 
' Bavern 664 ll %? 119 968 •jgg 502 3 017 4 682 ~~3 10 808 44? 115 951 194 821) 97,7 123 754 318 574 '. 

Saarland 47 'lj.7 1 961 2 907 25 32 i 1 2'Jq 3 1 936 2 875 1-'.9_§_,9 277 3 152 
Bundeogob!et ohne B•rlln 2 465 38 9J1 423 821 7ü7ffß 9 291 i4 646 2,1 . 37 0091 1 582 414 530 693 217~ 97,9 286 986 980 203 
Berlin (West) 1 360 5 463 8 367 293 409 4,9 254 92 5 HO 7 958 95,1 - 7 9[>8 

Bundesgilbial: oh11a Beriin nach Gooofadegruppei1 
Gi'O/l:;tädte 4G 4 (1J! 69 821 194 466 ·; 896 2825 2,7 3 637 304 67 925 101 641 97,3 2 107 103 Jllfj 
Hefibäder (ohne Se'lbäder) 167 8 ~161 113 080 183 656 2690 4 r67 2,2 7984 312 110 390 179 589 97,8 46 153 225 742 
da;whr 

heilklimatische Kurorte 19 16tt1 20 012 34142 317 592 1 '7 1 687 - 19 695 33 550 98,3 11 382 44 932 
Kneippkuro:-ie 24 880 i2 829 19 579 88 149 O,B m - 12 741 19 ~ 99,2 9435 28 865 

Ltrft kurm1 e 329 67&i 65 813 1·1s 740 1402 2 2!!5 1,9 6 549 21li 64 411 116 455 98,1 84 132 200587 
Se€bäder 73 2 84/. J} 5,7 65 631 584 1280 2,0 2748 ~ 31683 64 351 98,0 64 610 128 961 
Sonstige Fremden~~rkahrsgemelnden H47 16 912 1fJ,~ 84(J 235 37n 2 719 4 189 1,8 16 091 674 140 121 231 181 98,2 89984 321165 

BunueogobiBI: ohne Berlin nach Betriebsarten 
Hotels und Gasthöfe 3) . - 22 774 259 547 415 750 5%6 8 538 2,1 21 599 937 254201 407 212 97,9 . 407 212 
Fr..,denhel"", Pensionen ood 
Hospl!e 4) - 14 591 1 16 33:: 197 085 3 216 4 861 2,5 13 879 616 113 116 192 224 97,5 - 192 224 

Erholungs- und F"'-ienbelm• - 841 18 473 41 009 128 307 0,7 828 12 18 345 40 702 99,3 - 40702 
Heilstättoo, Sanatorfan !lfid 

. 

Kuram:\a ltoo - 725 29469 54 1)19 601 9\0 1,1 703 11 28 868 53 079 98,3 - 53 079 
P"f vat quart !era . - - . - - - - - - - . 286986 286 986 

. 
. 1) Ohne die Beherbei'i}ungskapazltät der Jugoodherbargen, Kinderheime, Massenunterl<~nf!e und dgl. Unterkunflsstäthr..- 2) in ganz oder teilweise zweckentfrandeten Betrieben.• 3) Einschl. Kurhäusar mit 
Hotelcharakter.- 4) Elr.scltl. Kurhäusar mit Haimcharaktar. 

• • 

' 



• • z. V.e,jwo f• • U.too ln den Länclerri •1. Ajr!l 1!1i0 nadl. &.e!~an 

,. sth:l!t_jg_ Batted ln -

allon S.lnden &n&tädtfll Hel 'lbiidanl 1) l.uftkurartfll . Saobidam Sonstigen Fraodan:mkehrs- · 
C18Gindan land daruntr ln daruntr Ia danadrla darunter ln daruntr ln danJntl!l' ln 

!QSQ..t Privat- !nsgnE Privat- lßi!IOIE Prim- lnsg...t: Prim- lnagewt Prim- ~~ Privat-
11181'11111'811 aurtlana -"!!!!1!81'81 _ _.thra~ ~j- lllartl..., 

Sch 1881119-llo lsl:aln 107 127 5H88 2628 ~ 3~ 656 ·-
9~ 3278 lri:DI ~lt49 6 412 881-. 

llaiDarg .· 12 224 • 12 224 - - - - - - . . -. - i 
~ 

' I 

lledeuaclliöll 127067 337!ill 61115 11 Jl~ 1!Jr1 16~ 6169 43653 15' 161 ; - Jl628 4962 
--

I lW-. / 3217 • 3 217 - - - - - . . - ; . -
llariHiel~l• 106.510 7DI 26001 250 28~ 3100 7888 661 . • 44269 2 697 ; 

..... Heuea· 81 945 12 066 148118 619 32228 4240 7161 1 517 • - 27700 5Goo ,..._" -. 
-

ltlaln 18ßd.i>fa lz 63 115 12~. 1344 17255 3042 71811 1975 ' il332 -71!17. - - • 

39 472 
! 

ßadoa.lllrtt811ber\l 157 212 43100 14426 ]Ii 501,38 14 !iiO 52816 21831 • - 6413 

.l!lyn 318 574 123 754 22223 :\()! 63Q L 12 lli8 99 616 48401 - . 132.926 620811 

Surland 3152 m 734 40 • 2418 237 • . • • . . . 
.. - . 

Bonleageb!at obne Brlln 980203 286986 103 748 2107 2257lt2 '16153 200587 Si.132 128961 64 610 321165 fS9811' 

Berlln (West) 7958 - 7958 • . . . . . - - -
. 

1) (Jme Seebidr. 



l. Yfrl1"4Ö;I'a Fl'illldanl!Gtim h dac' Ländsrn und G"'efndilQ!'JDptl!l ." 1. Apr!l1\rl.l nach Setrla!laarl:or. 
I 

- . ' ! loJJ Slfclrtao V&l'ftlabln Bm~ ln 
- H&llstätt~,.Sar.a-

l.r.d all!ll · · F~enheimil.1, Pen. Erb:,J,.~ und 
Gellei ndquppa Baheril~ä:ttea 

Hotals und Gasthöfel!l1) sto"nen und Hosplzoo 2) F 111'1 onhellllll torf 811 und Kul'aii~ Prlvat!IW"tferen 
stalten 

~~ '" So 1 Anzahl lfl Sn. 1 . Anzahl \il So 1 Anz-1 '" Sn 1 Anzahl vH So 1 

Sch 1 eswlg.Ho 1st ein 107121 22958 21,4 20~ 19,5 5929 5,5 2687 2,5 54688 51,1 

llatJurg 12 1211 8 133 66,5 4091 33;5 • - I ...... - • • 
NI edersaehson 1271li7 44 997 35,4 32 794 25,8 11 3i)i 8,9 I 4220 3,3 33150 26,6 

Bremen 3 217 2755 S5,6 462 11!,4 . . . • . • . 
r ~·in-liestfa1 Oll 11Ji 570 64 976 61,0 24900 23.,4 3 243 J,O I 6135 5,8 7300 6,8 

Hessen 81945 41 6GB 59,8 15 030 18,3 4781 5,8 8400 10,3 .. 12 lli6 14,8 

Rbeln land-Pfa lz 63115 369!1\ 58,& 7 815 12,4 1.867 3,0 4~ 7,0 12 034 19,0 

Baden-liiirttllli>erg - 157212 74 694 47,5 ~8 577 11,8- 6318 4,0 I 14 51/f 9,2 43100 27,5 

Bayern 318 574 107 579 33,8 67 521 21,2 7111 2,2 12 609 4,0 123 754 38,8 
Saarland' 3 152 2458 78,0 161 5,1 147 4,7 109 3,5 277 a,r 

'"" • -~ 1 Buridesgebiet o/mtl Bsrl!n 
. 

900200 407 212 41,5 192224 19,6 40702 4,2 53079 5,4 286986 29,~ 

da\ljfl 

GroBstädte 103 748 81577 78,6 19• 149 18,5 585 0,6 :m 0,3 2107 2,0 
.. Hellbäder (alme Serbäder) 225 71t2 586(2 26,0 70 851 31,4 11788 5,2 38348 . 17,0 ' 46 153 20,4 

. 

luftlwrorte 200587 60 045 29,9 39 047 19,5 10191 5,1 7172 3,6 84132 41,9 . 
' "Seebäder 128 !ai1 18 255 14,2 35104 27,2 H72 1,3 1520 1,2 64 61(} 50,1 

Sonstige Fraudenverkm. 
gt~~~el nden 321165 188 733 58,8 28073 8,7 8666 2,7 5709 1,8 89984 ~. 

/ 

Bsrlln (West) 7958 5 951 . I 74,8 2 007 25,2 • • • - • ~ . 

.. 
--·-·- --·-

1) Elnschl. Kurhä113e:' mit Hotele!larakter.- 2) Elr.schl. K;ll'ilä!l$01' mit H&l~er • 

• • 
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:. 4. Entwicklung der Bettenkapazität ln den Behriergungsstätten (ohne Prfwtquartln) .10111951 bis 1!1i01) 

a) lbrhand8118" frondenbetten 

lllrändenmg der Settenbpazltät gegenühnr 

Berichts- dem \\lr · ahr dun:h Alll Stichtag 
Einbeziehung neuer bzw, Neubauten, Wiederinstend- vorhandooe stichtag gemelnden 

Entlasst~~~~ alter Fremden- setzungen, dauernde Fremdenbetten 
'ISI'kahroaemel nden Zweckantfremdunaen u.a. 

<liai,J \Ii Anzahl lfl Anzahl 
. 

1.4.1952 2) 2029 • • t 20 866 + 4,8 3) 453843 
1.4.1953 2 039 + 2 728 t 0,6 + 123':~ + 5,2 480055 
1.4.1954 2046 t 337 t 0,1 + 26908 t 5,6 507 300 
1.4.1955 2009 - 1 072 - 0,2 + 21152 + 4,2 527 380 
1.4,1956 . 2 307 t 43 731 + 8,3 ,. 24 OO!i t 4,5 595 1% 
1.4.1957 21t23 t 8 915 + 1,5 t 25 838 t 4,3 529 949 
"1.4.1958 2 421 4) - - + 24 312 t 3,9 654 261 
1.4.1959 2 453 + 2 169 t 0,3 + 18 885 + 2,9 675 315 
1,4,1960 2 465 + 1 561 t 0,2 t 30 987 t 4,6 707 863 

b) Zweckentfr."date Fremdenbetten 

Vet'änder-Jng der 
• rlom \llriahr durch '"' /vJi stichteg 

Beriohts- Einbeziehung neuer bzw, zweckent-
Sl:ichtag gemeinden Frei gahen bzw. neue fremdete Errtlassung ai·ier Fremden- Inanspruchnahmen Fremdenbetaen 

-AllZOhl llll A;;;;h1 Ii! Anzahl 

1.4.1952 2) 2029 . . - 15 031 -11t.~3) 86 359 
1.4;1953 2 039 + 642 t G,7 - 15 304 - 17,7 71 697 
1.4.1954 2046 + 18 + o,o - 13771 - 19,2 57 938 
1.4.1955 2009 - 214 - 0,4 - 13 785 - 23,8 43 939 
1.4.1956 2 307 t 1 351 + 3,1 - 10 562 - 2't,O 3-+728 
1.4.1957 2 423 + 165 t 0,5 - 6 629 - 19,1 28 264 
1.4.1958 2 421 4) - - - c 751 - 20,3 22 513 
1.4.1959 2 453 + 43 t 0,2 - 2950 -13,1 '19 60i 
1.4.1%0 2 465 + 19 + 0,1 - 4 979 - 25,4 1it646 

c) Frei verfügbars Fl'llllder.betten . 
Dir. \l!ränderung der ft·ei verfügb'Jretf Bellenkapazität 

. oeoe:liiber d~> \llriaht• durch 

Berichts- ' 
Neubauten, Wiederinstandsetzun- /Im Sl:ichtng 

Sl:ir.hhg gorneinden Einbezt~.hur~D r~ew~r hz·~·. gen, danemde Zweckantfremdun- verfügbare 
Ellllassuog alter FrmdB!,.. gen scwie F1•elgabe zwecker.t- Fremdenbetten 

•ll!l'kllhi'Sgemei ndan frondetet• Betten und neue 
- !taTS;J;~rchna/rnen 

lhzah 1 vH Anzahl IM Anzahl 

1.4.1952 2} z· O'l9 . . + 35 897 + 10,8 3} li1 484 
1.4.1953 2 039 t 2086 ' 0,6 t 38 788 t 10,5 400 .358 
1.tr.19"J4 2046 t 319 + 0,1 + 4Dli85 t 10,0 449 362 
1.'+.1955 2009 - 1046 - 0,2 t 35 125 t 7,9 483 441 
1.4,1956 2 307 + lt2 780 + B,8 + 34 247 + 7,1 560 468 
1.4.1957 2423 t 8750 • 1,6 + 32 467 . + 6,6 601685 
1.4.1958 2 421 4) - - t J()[l;3 + 5,0 531 748 
1.4.1959 2 453 t 2 11.!i + 0,3 t 21835 t 3,5 655709 
1.4,1%0 2 465 + 1 542 t 0,2 t 35966 + 5,5 693 217 

1) 1951 bis 1958 Bundesgebiet ohne Saarland und Berlin; 1959 und 1960 Btrndesgebiet ohne Serl1n,- 2) Die Veränderungen gegenüber 1.4.1951 können 
nur in einer Summe ausgewiesen werden, da die Ergebnisse der einzelnen Fremdenverkehrsgemeinden nicht vorliegen.- 3) Der VGr~leich bezieht sich 
nur auf die Veränderung der Betten insgesamt,- 4) Der Unterschied gegenüber d"' 1.4.1957 beruht auf der flngemeindJng VOll zwei Berfchtsarl:en. 
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*1ft Entwicklung d"!' Bettenkapaz!t~j, in den Prfvatquariiaren wn 1951 bis 1960 1) 
· .. ' .· 

Df e Veränderung der Bettenkapazität in Pri vatq:Jart!llran 

Berl chts- :. 
geQeni!ber dan \bi'Jahr durch · · ' m Stichtag 

Stl chtag Einbazi ehung neuer bzw, . [Neiterung l:zw, ganeinden Ent 1 asSilng alter F randen- EfllSchränkung verfügbare 

verkehrsoernsindon · deS· Berichtskreises Fraodenbetten 

. Anzahl •M Anzahl 'J!I P.nzah 1 

1,4,1952 2} 2029 • • t 28 410 t 47,0 3) 88 916 
1.4,1953 2039 + 349 + G,; + :r.oos t 35,0 120 353 
1.4.1951! 2046 t 277 t G,2 • 25 G'/1 • '11.,2 141301 
1.4.1955 2009 • 613 . 0,4 + 22 756 + 15,4 169 444 
1.4.1956 2307 + 9 1fi2 + 5,4 • 31188 + 18,4 209794 
1.4.1957 2423 + 5 018 + 2,4 + 18 666 + B,9 233 478 

' 1.4.1958 2 421 4) . - + 22 438 + 9,6 255 916 
1_4.1959 2 453 - 383 - 0,1 + 12 812 + 5,0 268 345 
1,4,1960 2 465 + 1929 t 0,7 . + 16 712 t 6,2 286 9ai 

1) 1951 bis.1958 Bundesgebiet ohne Saarland und Berlin; 1959 und 1960 Btmdesgebie! ohne Berlln.- 2) Oie VerändP.r'lmg gegenüber U,1951 kann 
nur in einer Summe ausgewiesen werden, da die Ergebnisse der einzelnen Francenve.-!<ebrsganeinden nicht wr1feger,. 3} Der Vergleich bezieht 
sich nur allf die Veränderung der.Betten insgGSamt,- 4) Oer Uoterscnied gegenüber det 1.4.1957 beruht auf der Eingemeindung von zwei Be- • 
richtsorten. 

B; llt>Burchschnitt li chet Be\ri sbsgrößon der Beherbergungsbe!ri sbe ln rien Berl cntsganelndon 
'" am 1. April 1960 bezogen auf ZIIM1er- und Bettwahl 

GEIUelndegruppe Betrieba ZJ"'er Betten Zl111er Betten 
Betriebsart Insgesamt je Betrieb ie Ziamer· · 

' i Bundesgebiet ohne Berlln nach Gemeindegruppen 
' 104 466 I GroBstädte 4 031 69 821 17,3 25,9 1,5 

Hellbäder (ohne Seebäder) 6 361 113 mJ 133 656 13,5 22,0 1,6 
tiarunter 

l:ailk llmati sehe Kurorte 16:rl 2(1 012 34142 11,8 20,2 1,7 
K.1eippkurorte 880 12 829 •Jg f79 14,5 2L,2 1,5 

Luftkurarie 6 7ll5 65 813 118 7itiJ 9,7 17,5 1,~ 
Seebäder 2 8<2 32 267 55 fJ1 'll/i' ' 

. 23,1 2,0 
Sonstige Ft'Silldenverkehrsgemelnden 16 912 •142 840 225 370 8,4 13,9 1,6 

Bundesgablet ohne Berlln 38 93i ·~2:1 8?'1 7IJ7 !l63 10,9 18,2 1,7 
dagegen am 1. April 1959 37 613 !KP 0"13 675 315 10,8 18,0 1,7 

Bundesgebiet ohne Berlfn nru:h Betriebsarten 

Hcte ls uttd Gasthöfe 22 n4 259 Sl!i 415 750 11/+ 18,3 1,6 
f"r•onldenhelmll, Per.slnn~., und Husp>z; 14 591 116 332 19'1 005 a,o 13,5 1,7 
frhoiungs- und Ferienhelme 841 18 473 41 009 22,0 48,8 2,2 
Hailstättan, Sanatorien und Kuranstalten 725 29 169 5I; 019 :,0,6 74,5 1,8 
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Land 

Schleswlg.Holsteln 
Hamburg 
Niedarsachsen 
Bretoo 
Nordrheln.Westfa 1 en 
Hessen 
Rheinlan~falz 

ßaden-Württemberg 
Boyern 
Siiarlcnd ' 

.Bundesgebiet ohne 8erl!n 
Berlln (Wesi) 

Sch leswlg.Ho 1stein 
Hambur~ 

Niadersachsen 
BrElllfll 

Nordt'hein.Westfa Jen 
Hessen 
Rh•inlan~alz 
Badsn.Württemberg 
Bayem 
Saarland 

Bundesgebiet ohne Berlin 

• 
Stichtag 

., .. ~.-195'7 
·;.1.1958 
1.4.1959 
1.4.1%0 

1.4.1957 
1.4.1958 
1.4.1959 
1.~.1960 

·,i ')! BeherborgungskapazHät der Jugendherbergen und Klnderhel118 ln deri Berichtsgemeinden 
am 1. Apri 1 1960 nach Ländern 

. 

Aln Stichtag sind ennittel-t worden ~n doll ln Sp. 2 atrfgeführten Betten waren 

~argen Betten vorübergehend für den Fremdenverkehr 
biii.Kinderhelme zweckentfremdet verfüobar 

Anzahl I vH S>. 2 I Anzahl 
1 I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 

i Jugendherbergen ' 48 5784 - . 100 5784 
3 631 10 1,6 98,4 62:1 

114 12 452 . . 100 12 452 
3 370 - - 100 370 

119 12 951 . . 100 12 951 
61 7 324 - - 100 7 324 
60 7 039 - . 100 7 039 

132 10 827 87 o,8 99,2 10 740 
93 10 lE4 . . 100 10 lE4 
9 B72 - • 100 872 

642 6B 314 97 0,1 99,9 68 217 
7 

' 523 . • 100 523 

Klnderhel116 
155 12 662 - . 100 12 662 - . - . . . 
159 11144 38 0,3 99,7 11 1!li 

• . • • - -44 3 320 • . 100 3320 
31 3 392 • • 100 3 392 
31 2 239 • - 100 2 239 

131 8533 40 0,5 99,5 8493 
84 4 511 • . 100 4 511 
7 416 - • 100 4"16 

642 l;li 217 78 0,2 99,B 46139 

• 0. Entwicklung der Beherbergungsi<apazltät det• Jugendherbergen und Kinderheime 
in dcrt Berichtsgemeinden von 1957 bis 1960 

Aln Stichtag sind en!IHeH wurden 1\m den in Sp. 2 aufgeführten Betten ~'aren -JJgendherhergen 
ßeti:r~n 

l<l!'Übergehend für den Fremdenverkehr 
bzw.l<inderhefme ~er.keni:frandet wrfüobar 

Anz<>hl vH '· 2 Anzahl 
1 I 2 I 3 I 4 5 6 

Jugendherbergart 
5~ 59 "135 . - 100 59 735 
651 65 327 10 o,o 100 65 :m 
637 66 545 18 o,o 100 66 527 
642 68 314 97 0,1 99,9 68 217 

Kinderhalma 
658 42 397 50 0,1 99,9 42 347 
632 42 463 20 • o,o 100 42443 
624 43 092 40 0,1 99,9 43052 
642 1,6 217 78 0,2 99,8 . 46139 

·1) 1957 und 1958 Bundesgablet ohne Saarland und Berlin; 1959 und 1960 Bundesgablet ohne Berlin. 
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9, Belwrbergungskapazftät in wichtigen Berichtsgemeinden am 1, April196ot 

Am Sti' htaa si od ermittelt worden 1} davon waren Verfügbare Betten 
voriibergehend zwecken!- . für den Fremdenverkehr einsch l. 

Gemel ndegroppe Betriebe Zinmer Betten fremdet 2} verfüabar Betten fn 
Berichtsgemeinde ·. Zinmer T Betten Zimmer I Betten Pri vatouartieren 

Anzahl vH So.3 Anzahl vH So.3 Anzahl 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

I . GroBstädte 
Augsburg 63 1 219 1 765 51 B2 4,6 1168 1683 95,4 1 729 
Sielefeld 43 837 1112 18 24 2,2 . 819 1088 97,8 1088 
Bonn 67 997 1 520 8 14 0,9 989 15(6 99,1 15C6 
Braunschwel g 59 897 1 297 32 49 3,8 865 1 248 96,2 1254 
Bremen 104 1 707 2 432 9 15 0,6 1 698 2 417 99,4 2 477 
Bremerhaven 36 552 800 - - - 552 800 100 im 
Dannstadt 43 737 1100 - - - 737 1 100 100 1100 
Dortmund 86 1 280 1804 70 99 5,5 1 210 1 705 94,5 1705 
Düsseldorf 163 3 553 5 255 52 58 1,1 3501 5 197 98,9 5 299 
Ouisburg 48 815 1184 19 27 2,3 796 1 157 97,7 1157 
Essen 60 1 284 1 766 - - - 1 284 1 766 100 1 820 
Frankfurt/M. 204 5028 7 369 49 72 1,0 4979 7 297 99,0 1 sz53l 
Freiburg/Br. 84 1400 2 215 99 162 7,3 1 301 2 053 92,7 2 053 
Hagen i.W. 27 410 545 - - - 410 545 100 545 
Harnburg 539 8 155 13 150 600 926 7,0 7 555 12 224 93,D 12 224 
Hannover 87 2 1,23 3 487 7 8 0,2 2 416 3419 99,8 3479 
Heidelberg 126 1756 3 029 45 B2 2, 7 1 711 2 91,7 97,3 3 039 
Karlsru~e 81 1 331, 1 982 100 127 6,4 1234 1 855 93,6 1886 
Kasse 14 54 998 1439 5 5 0,3 993 1 434 99,7 1499 
Ki sl 52 719 1 128 - - - 719 1128 100 1 299 
Köln 250 4592 6 92D 279 436 6,3 4 313 6 484 93,7 6 571 
LObeck 49 663 1156 42 77 6,7 621 1 079 93,3 1 329 
Mafnz 25 614 963 - - - 614 963 100 963 
Mannheim 57 1 31,7 1 932 - - - 1 31,7 1 932 100 2 (1;2" 
München 463 931,4 14 327 - - - 934' 14 327 100 14 675 
Müneter (Weetf,) 55 833 1 113 98 111 10,0 735 1002 90,D 1 002 
Nürnberg 114 2096 3000 41 57 1,9 2055 2 943 98,1 2 95D 
Osnabrück 37 600 835 25 44 5,3 575 791 94,7 791 
Regensburg 45 859 1 271 - - - 859 1 271 100 1 271 
Saarbriicken 24 504 697 3 3 0,4 501 694 99,6 731, 
Stuttgart 264 3701 5331, - - - 3701 5331, 100 5386 
Wfasbade.Sl 114 2600 4082 98 125 3,1 2582 3957 96,9 3964 
lllirzburg 68 1 07& 1 598 - - - 1076 1 598 100 1 598 
Wuppe!'!al 52 601 879 - - - 601 879 100 885 

II . Heilbäder 
Aachen, Bad · 54 1 037 1 709 B 11 0,6 1 029 1698 99,4 1 710 
Abbach, Bad 10 457 823 - - - 457 823 100 863 
Aibling, Bad 32 607 894 - - - 607 894 100 1 041 
Baden-Baden 124 2 585 4031 - - - 2585 4 031 100 4549 
Badeowefler 112 1 799 2 825 - - - 1 799 2 825 100 3 31,5 
Bergzooern 7) 29 352 557 - - - 352 557 100 802· 
Berleburo7l 20 251 397 - - - 251 397 100 737 
Barneck l.F., Bad7) 29 452 692 16 26 3,8 436 666 96,2 1 260 
Beririch, Bad 35 770 1 198 - - - 770 1198 100 1613 
Bocklet1 Bad 14 253 363 10 12 3,3 243 351 96,7 6!lli 

. Boppard l 61 799 1 337 - - - 799 1 337 100 2 237 
Bremst edj8ad 17• 529 997 . - . 529 997 100 1093 
Bt'allnlag l 144 1 660 2 689 38 57 2,1 1622 2632 97,9 3 269 
B:'Gckenau m,ßad 48 841 1352 - - - 841 1 352 100 1b87 

Anmerkungen siehe Safte 18 
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noch 9. Beherbergungskapazi tät in wichtigen SeM chtsgemei nden arn 1, April 1960* 

Am stichtaa sind ermittelt warden 1' davon waren Verfügbare Bcil en 
vorübergehend zweckent- für den Fremdooverkehr einsch l. 

Gemeindegruppe Betriebe ZiDIDer Betten fremdet 2) verfüabar Betten in 
Berichtsgemeinde Zimmer l Betten Zimmer J Betten Privatauartieren 

nzahi vH Sil.3 Anzah 1 vH Sp.3 Anzahl 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

noch Hai lbäder 
Buchau 19 230 356 - - - 230 356 100 486 
Bühlerhöhe&l 8 409 614 - - - 409 614 100 614 
Oriburg, Bad 9B 1117 1 775 - - - 1117 1 775 100 2 581 
Oürkhei m, Bad 31 385 889 - - - 385 8B9 100 989 
Oürrheim, Bad 38 633 1 019 - - - 633 1 019 100 I 274 
Ei lsen, Bad 20 295 517 2 2 0,4 293 515 99,6 515 
Ems, Bad 69 1209 1901 . - - 1 209 1 901 100 2 143 
Endbach7) 22 210 33.3 - - - 210 333 100 647 
Freudensta~ l 114 1765 2 7B3. - - - 1 765 2783 100 4 343 
Füssen m.Bad Faulenbach7J 65 729 1 250 4 7 0,6 725 1 21,3 99,4 H23 
Garrnisch-PartenkirchenG) 372 3 934 6 882 - - - 3934 5882 100 9 rf>7 

• Godesberg, Bad 54 849 1 391 23 33 2,4 826 1 358 97,6 1334 
Griesbach, Bad 13 215 347 9 13 3,'1 207 334 96,3 m 
Grund, Bad G) 58 509 842 16 22 2,6 493 820 97,4 3 320 
HaL·• "'" 1 ee-lloc:kslri ese 77 1 118 1 750 22 23 1,3 1096 1 727 98,7 1 965 
Harzburg, Bad 104 1 626 2 631 84 135 5,1 1 542 2 496 94,9 2 543 
Heilbrunn, Bad 38 487 750 - - - 487 750 100 1 0'26 
Herrenal~l 53 849 1408 5 6 0,4 844 1402 99,6 2 142 
Hersfeld, Bad 58 748 ., 303 16 29 2,2 732 1 274 97,8 1 460 
Hindelang m. Bjd Oberdorf 144 1 150 1944 .61 11:; 5,8 1 .OB9 1 831 94,2 2 881 
HöchenschwancP 14 510 881 - - - 510 881 100 i 077 
Hornburg v.d.H., Bad 45 985 1612 20 33 2,0 965 1 579 98,0 ·1 624 
H0011ef l Bad 57 526 1 126 9 16 1,4 517 1 110 98,6 1 114 
lburg6 32 303 517 - - - 303 517 100 589 
Karlshafen 23 272 470 4 8 1, 7 268 462 gg,~ 589 
Kassol-Wilhelmshöhe7) 17 321 500 1 1 0,2 320 499 9S,e 499 
Kissingen, Bad 179 4 201 653/i 576 757 11 ,ri 3 625 5 779 81J,4 5 985 
König, Bad 22 470 . 707 10 11 1 ,6 460 6% 98,4 90B 
Königsfeld i.Sch11j6) 23 333 517 6 8 1,5 327 509 98,5 794 
Königstein i.Ts.6 44 764 '\ 265 1 1 ü~ 1 763 1254 99,9 1 387 

• Kohlgrub, Bad 54 678 988 80 130 13,2 598 858 1:6,8 1 382 
Kr\ltlZnach, Bad 48 755 1 222 4 5 0,4 751 1 217 99,6 1289 
Krozingen, Bad 56 820 1 167 I • - - 820 1 167 100 1435 
Lauterber~J Bad7) 38 535 830 I 2 4 0,5 533 826 99,5 1 338 
Lenzki rch 23 196 359 - - - 196 359 ·mo 879 
Li eh~1Ze 11, Bad 30 489 747 - - - 4!19 747 100 1477 
Liesborn 32 254 455 - - - 2.~j+ 455 100 566 
lippsprfnge, Bad 74 1 384 2682 ~:3 76 2,8 1 331 2606 97»2 2946 

I. lüneburg 37 403 639 3'2 50 7,8 371 589 92,2 687 
Malente7J 65 88'1 1 538 ~7 101 6,6 824 1437 93,4 1 &;7 
r.fr.inborg, Bad 129 1 760 2 '•53 4 4 0,2 17!i6 2 449 99,8 2 859 
~let11errthofm, Bad 97 2 193 3 253 13 17 0,5 2180 3 236 99,5 4 335 
Münster a.st11 Bad 79 531 930 . - - 531 930 100 1 003 

32 443 6[lj 443 Wi 100 7T Münstere1fe1 · . - - .I 

Nauheim, Bad 1f.O 2 813 4906 165 264 5,4 2548 4 642 911,6 5 177 
Nenndorf, Bad 100 1117 1 902 10 11 0,6 1 107 1 891 99,4 2 021 
r!euenahr, Bad 94 1836 2 Bl2 17 24 0,9 1 819 2 788 99,1 3 030 
Neustadt a,d,S.j Bad 35 400 611 - - - 400 611 100 599 
Neustadt/Baden) 31 337 537 - - - 337 537 100 1 367 
Niederbreisig, Bad 46 583 913 - - - 583 913 100 1160 
Oberstdorl5) 367 3 058 5 125 25 43 0,8 3033 5 082 99,2 7 082 
Oeynhausen, Bad 171 2 239 3 934 30 44 1 '1 2 209 3 890 98,9 3 890 
Orll, Bad 199 2454 3 517 29 45 1,3 2 425 3472. 98,7 4 359 . 

Anmerkung siehe Seite 18 -1l-



I 
noch 9. Seherbergungskapazität in lrlchUgen Berichtsgemeindan am 1. Apri119EC~ 

lvn Stichtag sind ennittelt 110rden 1) davon waren Verfügbare Betten 
vorübergehend zwecken!- für den F remdenverkeh!• einschl. 

Gemeindegruppe Betriebe Zimmer Betten fremdet 2) · v~rfügbar Betten in 
Berichtsgemeinde Zimmer I Betbln llmmer 1 Betten Pri •:at."arti eren 

An:ahl ' 'II! So. Anzahl vH SD.3 Anzahi 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

·goch Hellbäder 
71 20 352 533 

. 
1 063 Petersta 1, Bad - - - 352 533 100 

Pynnont, Bad, 175 2677 3 995 41 ~ 1,3 2 636 3 945 '98,7 4200 
Radolfzell 7) 19 186 324 . . - 186 324 100 '644 
Rappenau, Bad 14 254 516 - - - 254 516 100 702 
Rehburg, Bad 6) 1B 234 487 1 1 0,2 233 486 99,ß 4136 
Reichenhall, Bad 236 3720 6339 43 56 0,9 3 677 6 283 99,1 7266 
RIPIIOldssv,llilol ..- 14 273 434 - - - 273 434 100 684 
Rothenfe,lde, Bad 56 673 1 294 2 4 0·,3 6n 1 290 99,7 1433 
Sachsa, Bld 6) 56 m 1472 9 14 1,0 762 1458 99,0 2188 
Salzhauser., Bad 33 542 832 1 1 0,1 541 831 . 99,9 . B91 
Salzschlirf, Bad 57 954 1 558 124 168 10,B 830 1 390 89,2 1 580 

· Salzuflen, Bad 395 3 449 5 562 - - - 3449 5 562 100 6 425 
St, Rlaslen 6) 33 .7E{l 1 088 120 140 12,9 640 948 87,1 1 278 
Sassendorf, Bad \& 286 549 . - . 286 549 100 549 
Sch 1 ong"!Jbad G) 34 567 887 34 42 4,7 533 845 95,3 887 
Schämberg (Neuenbürg) 65 1 174 2 068 - - - 1 174 2 068 100 2 172 

! 

Sl:hwaibach, Bad 7 53 866 1 467 8 11 0,7 858 1456 99,3 1 588 
Schwarzenberg-Schönmünzach 26 462 7~ - - - \02 750 100 1 163 
Soden a.Ts., Bad 98 860 1463 90 141 9,6 770 1 322 90,4 1550 
Soden-Allendorf, Bad 57 681 1 21B 28 42 3,4 653 1 176 96,6 1 447 
Stoben, Bad 95 956 1509 182 292 19,4 774 1 21? 80,6 1342 
Telnach, Bad 12 277 448 - - - 277 448 100 658 
Todimooa 6) 36 588 1 106 - - - 588 1106 100 1548 
Tölz, Bad i) 157 2 OOB 3 170 108 139 4,4 1!XJO 3 031 95,6 3031 
Oberlingen a.B. 71 39 701 1 126 - - - 7(11 1 126 100 2 942 
Vll il ngen i .Schw. 27 445 665 - - - 445 665 100 792 
Waldsee, Bad 21 265 396 - . - 265 396 100 753 
Wieseee, Bad 282 3473 5349 13 19 0,4 31!60 5 330 99,6 571Yt 
Wildbad l. Schw. 105 1 636 2509 - - - 1 636 2 508 100 3 128 
Wiidungen~)Bad 180 2 453 4137 49 70 1,7 2 404 4 067 98,3 4 312 
Willingen 148 911 1642 4 6 0,4 907 1 636 99,6 1 636 
Wimpfen, Bad 28 231 402 - - . 231 ·102 100 550 
Wlr.terbarg 6) 

1
, 64 675 1 489 86 293 19,7 589 1 196 80,3 1 516 

Wöri shofen, Bld 1 2?.5 4025 5540 - - - 4 025 5540 100 5730 
Wurzach, Bad 13 253 339 - - - 253 339 100 634 

111. Luftkuro1'le 
Alplrsbach 18 212 347 - - - 212 347 100 . 619 
Altenau 49 555 1 258 12 15 1,2 543 1 243 98,8 2 096 
Baier'Sbronn B4 1142 1 953 - - - 1142 1 953 ~00 3 653 
Bayer ,Ei senstel n 23 279 480 . - - 279 480 100 88() 
Bayrl schzell 100 947 1 655 59 96 5,8 888 1559 94,2 1 868 
Ber'Chtesgadener Land · · 1 212 8780 16 257 460 778 4,8 8320 15 479 95,2 21 745 
BI schofsgrün 18 156 310 7 7 2,3 149 303 97,7 1 283 
Sonndorf 9 97 174 - - - 97 174 100 474 
Bronnenburg 11 164 272 4 .10 3,7 160 262 96,3 300 
Clausthal-l.allerfald Zl G15 1 241 . - - 615 1 241 100 1451 
Dobel 22 207 407 - - - 207 407 100 6"/'l. 
En::k löstet• 1 a 20 27'1 463 . . • 271 463 100 813 
Eutin 41 356 653 - - - 356 653 100 880 
Fischen l.Allgäu 79 624 1 133 21 37 3,3 603 1 096 96,7 1886 
Forbach 23 432 721 - - - 432 721 100 1 3Zl 

Anmerkung siehe Seite 1B 
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Gemeindegruppe 
Berichtsgemeinde 

noch Luftkurorte 
frefenohl 
Frladenwei ler 
Gailfngen 
. Gengenbach 
Gernsbech 
liiBweinslefn 
Grdllau 
Großho 1 z 1 eute 
ilagnau 
Hiddesen 
Hf nterzarten 
Hirsau 
Hohegeiß · 
Hohenasehau 
Holzhausen-Externslelne 
Hornberg 
ID111enstaad 
lnzell 
lsny 
K)QBia; ll~dllilh 
Koche! 
Koostanz 
Krassbronn a.B. 
Kronberg/Ts. 
Langenergon 
'· t ''hi~ 
l.airbach 
Lenggries 
Lindau/Bodensee 
Lindenfels/Odw. 
Manderscheid 
llarCJJartstei n 
Marzell 
Meersburg 
Melsungen 
Manzenschwand 
Mittelberg 
Mittenwald 
l'ölln 
Murnau 
~assan-Bergnassau-5clmueni 

Neubaus/So 11! ng 
Niederasehau l.Dltamgau 
~ordrach 
Oberammergau 
Obel'alldorl' 
Oberl<lrdlen m.Nordenau 
Oberstaufen 
Pfalzgrafenweller 
Pfronten 
Plön 
Pönltzer See 
Prlen a.Chiamsee 

Anmerkungen stehe SEilte 1f 

• noch 9. llOOerbergungskapazltät lA wl chtlgen Bar! chtsgamel nden ani 1; April 1960 
.. . ···. . . · .... .... . '·-- . 

]; lind orml tte 1 IIOI'dan 11 ' 
., . 

. f~~det 
fijr den ~ 

Betriebe ZlllD!ei' · Betten •1 
-~ & ·t·~ . . zi-Dinar 1 llat 

. . . lnzahl . . . .. \iH So.ä . Anzlihl 
1 2-;- '3 4 . 5 -6- 7 .. 8 

29 182 328 - - - 182 328 
5 132 200 - - - 132 200 
5 99 2Z1 - - - gg 221 

.:13 97 152 3 4 2,5 94 158 
18 152 m • - - 152 m 
25 332 550 46 78 14,2 286 472 

154 1 249 2 248 145 250 11,1 1104 1 998 
6 133 358 - . . 133 358 

27 212 358 - . - 212 358 
35 322 548 - . - 322 548 
65 833 1 408 - - - 833 1408 
.14 169 278 - . . 169 278 
32 309 599 4 4 0,7 305 595 
18 205 416 - . - 205 416 
12 226 376 . - - 226 376 
12 144 221 - . - 144 221 
9 133 216 - - - 133 216 

14 142 258 - - . 142 258 
19 244 427 25 42 9,8 219 385 
18 188 317 - - - 188 317 
38 701 1 212 11 18 1,5 690 1194 
66 1 117 1 825 . . . 1117 1 825 
12 167 292 • - - 167 292 
11 170 316 5 5 1,9 165 310 
16 316 548 - . • 316 538 
23 248 'A<llt - - - 248 474 
13 114 210 I . 114 210 • • 
32 240 464 - - - 240 464 
56 981 1589 - - - 981 1 589 
26 323 550 2 3 o_o 321 547 
22 216 362 - - - 216 362 
9 119 200 3 5 2,5 116 195 
4 195 500 . . - 195 500 

34 464 788 • - - 464 788 
18 155 350 2 3 0,9 153 347 
13 174 399 - - - 174 399 
56 551 1 074 9 13 1,2 542 11Jit 

210 1 625 2 834 - - • ' 1625 2834 
30 418 838 - - - 418 838 
17 175 324 7 16 4,9 168 308 
32 258 496 - • . 258 496 
15 176 282 - . - 176 282 
15 112 225 - - - 112 225 
10 251 550 - - - 251 550 
30 509 901 - . - 509 901 
a; 327 566 5 10 1,8 322 556 
55 431 . 692 - - • lß'l 692 I 54 510 B01 - . - 510 B01 
10 138 237 - • . 138 237 
57 548 1 019 15 32 3,1 533 987 
18 2f17 3&3 • - . 207 . 383 
23 185 376 - - - 185 376 
38 540 !111 3 5 0,5 537 906 

. 
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""' 
ßefter.-

einschl. 
Betten in 

[an Pr!· 
!111 So..3 Anz:.h J 

9 10 

100 1,112 
100 352 
100 328 
97,5 508 

100 575 
85,8 714 
88,9 3060 

100 3811 
100 566 
100 548 
100 2 047 
100 lt05 
99,3 918 

100 1 010 
100 391 
100 621 
100 b78 
100 2 494 
90.Z 436 

100 592 
98,5 1 702 

100 3aJ4 
100 ß/12 
98.1 370 

100 1622 
100 997 
100 560 
100 1380 
100 2929 
99,5 " 100 1151: 
97,5 725 

100 546 
100 1693 

99,1 569 
100 61l0 
98,8 1 595 

100 6444 . 

100 1 038 
95,1 813 . 

100 908 
100 690 
100 OOJ 
100 !)&) 
100 4748 
98,2 1446 

100 726 
100 1201 
100 373 
96,9 2390 

100 883 
100 668 
99,5 1701 



· noch 9. Seherbergungskapazität in wichtigen 8Brichtsgemetnden em 1.Apri 1 1960f 

lnd · WQrden 1} · · , · ·· · ·· · · ·· · davon. wlll'ön · ... Verfügbare Betten 
' 

. , .. ' . . . tc für den efnsqhl. 
Betriebe ·. 

,. 
~=· ..... .2) .. Gemeindegruppe ZiMer. Betten ·. Betten in 

Berichtsgemeinda· ... . Z!IIUier. I Be!:en · lzimmer Betten . 
Anzahl .··... • . ' .... ;fl So.3 AnZJ ihl _'IH SP.3 Anzahl 

1 ·. . 2 3 ·4 '. 5 s 7 ' B 9 10 
noch Luftkurcrte 

I 

Reit i.W. 27 373 641 - - - 373 641 100 2328 
Rangsdorf 31 490 802 - -. - 490 802 100 907 
Rottach-Egern 143 1428 2502 - - - 1 428 2502 100 3 437 
Ruhpolding 72 . 803 1495 2 4 0,3 801 1 491 1~,7 . 5 053 
Saig 19 277 495 - - - 1277 495 .119 
St. Andreasberg 38 532 11li6 - - - 532 11li6 100 1434 
St. Märgen 11 169 304 - - - . 169 304 100 556 
Scheidegg/Allgäu 21 231 410 - - - 231 410 100 920 
Schenkenze 11 10 146 274 - - - 146 274 100 5~ 
Schiader 41 340 539 - - - 340 539 100 539 
Schliersee 158 1 341 2m 16 26 0,9 1 325 2 751 99,1 4036 
Schluchsee u.Faulenfürst 23 352 597 - - - 352 597 100 918 
Schö1lang 13 99 192 - - - 99 192 100 735 
Schönwald/Schwarzwald 15 213 400 - - - 213 400 100 485 
Schoncch/Schwarzwald 17 199 341 - - - 199 341 100 541 
Schwangau 41 524 1004 74 127 12,6 4&J 877 87,4 1 918 
Seesen 13 I. 88 199 - - - 88 199 100 2Ö1 
Si aber B 96 185 2 2 1,1 94 183 ~~.9 728 
Sonthofen 28 239 466 - - - 239 466 818 
stetten a.k.M •. . •, 10 70 317 11 14 4,4 59 303 .. ~~·~ 311 
Tegernsee 128 1 375 2 281 40 56 2,5 1335 2 225 7,5 3·372 
Tl efenbach b./Oberstdorf 28 267 452 7 11 2,4 260 441 10~'6 5Q3 
Titfsee 27 466 797 . . - 466 797 1525 
Todtnau 19 172 315 . - - 172 315 100 815 
Triberg 26 347 593 - . - 347 593 100 1028 
Unt eruh 1 di ngen , 19 209 360 8 1!1 3,9 201 346 96,1 796 
Unlerwössen 14 149 282 - - - 149 282 100 H92 
Vielbrunn/Odw. 11 113 198 - - - 113 198 100 1Q8 
Wa ldkfrch 19 193 335 - - - 193 335 100 915 
Wamenstef nach '10 117 215 - - - 117 215 100 1030 
Westorburg 20 147 238 - - - 147 238 100 513 
Wieda 19 162 297 3 3 1,0 159 294 ;;:~ 874 
Wildemann 43 407 745 4 7 0,9 403 738 11n 
Wildstein,Bad ,,,. • .,.,, . .,u •• , ~ 387 699 17 25 3,6 370 674 1:·· 1 207 
Wfrsberg 8 79. 131 - - . 79 131 GZ1 
Wolfach 14 187 338 . -. . - 187 338 100 518 
Zorge 19 .146 261 3 5 1;9 .143 . 256 98, 452 

I V. Seebäder 
. Ba ltr'Jm 87 1052 1 975 - - - 1.052 1 975 100 2l02 

Borkum 215 2 379 5 060 1 2 0,0 2318 5058 100 6 028 
Biisum 26 218 580 13 :27 4,7 265 553 95,3 2 793 

· Burg a .. F ehmarn 11 135 244 . . - 135 244 100 14114 
Cuxhaven 110 1 257 2 552. 58 181 7,1 1 199 2371 92,9 8 798 
Dahme 84 893 1 920 7 17 0,9 886 1 903 99,1 3 343 
Eckernförde 22 162 321 2 5 1,6 160 316 ,:·4 1 916 
G liicksba1'9 21 243 311 ' - - .2'13 371 .724 - ' 
Grömftz 46 I·· 1312 2989 19 40 1,3 1 293 2 949 1:,7 6 831 
Haffkrug 39 380 882 . . - 380 882 2 .51io 
Hel Ii genh~en 12 100 242. 5 12: 5,0 103 230 1~,0 1060 
Helgolan~ 51 ' 527 905 - . - 527 905 1150 
Hörnum a.Sy lt · 3 '25 49 - - - 25 49 100 1155 

Anmerkung siehe Seite 18 
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noch 9. BeherbergUß<JSkaflazltät 1 n wichtigen Beri chtsgEIIlel nden am 1. Apri 1 1!Wf 

Am Stichtao sind ermlthlt worden.) . . davoo waren Verfügbare Betten 
.. vorübergehend zweckent- für den Fremdenverkehr einsch 1. 

Gemeindegruppe Betr·i ebe ZiiDiller Betten fremdet 2) · verfünbar Betten in 
Berichtsgemeinde Zillllller . 1· Betten Zin~ner I Betten Pri vatnuarti eren 

Anzahl ... lvH So.3 Anzahl vH So.3 Anzal•l 
1 2 . 3 4 5 . .. 6 7 8 9 10 c-

noch Seebäder 
Juisl 261 2&:6 5 282 6 9 0,2 2 800 5273 99,8 5 313 
Kampoo 129 1 168 1 916 - - - 1168 1 916 100 2 215 
Kef1urn 7 55 139 . 

.14 - 55 139 100 ·. lt57 
Kellenhusen 3B 645 1 502 7 0,9 638 1 488 99,1 3 055 
Laboe 8 71 140 - - - 71 '140 100 1540 
Langeoog 182 1 365 2 868 10 20 0,7 1 355 2848 99,3 3 160 
L!st 9 74 235 - - - 74 235 100 2 735 
Minsen .5 31 62 - - - 31 62 100 795 
Nebel 11 60 103 - - - 60 103 100 984 
Neudorf m. Howacht 138 864 1 916 - - - 864 1 91b 100 2076 
Neustadt i. H. 13 276 580 - - - 276 580 100 980 • Niendorf a.O. 32 550 1 077 131 259 24,0 419 818 76,0 2205 
~lorddorf 15 470 782 - - - 470 782 100 1 631 
Nordemey 213 3 261 5 994 20 35 0,6 3 241 5 959 99,4 9 3(]7 
Ording 32 262 534 - - - 262 534 100 943 
Rantum 23 296 679 - - - 296 679 100 1 162 
SahJenburg 3 26 47 - - - 26 . 47 ·roo 672 
Sl. Pater 72 870 2 524 - - - 870 2 524 100 4145 
Scharbeulz 36 532 1 409 2 4 0,3 53ü 1 405 99,7 3155 
Sp i eck eroog 91 645 1 593 - - - M5 1 593 10[1 1609 
Tfmmendorfer Strand 84 1 353 3048 188 393 12,9 1 165 2655 87,1 4 662 
Travemiinde 59 904 1 523 - . - 904 1.523 100 3886 
Wangerooge 80 1028 2 028 3 6 0,3 1025 2 022 99,7 2 491 
Wenningsl~ 77 696 1 378 - - - l 6% 1 378 100 2 355 
WeslerJJ 23B 2 469 4 585 101 237 5,2 2 368 4348 94,8 i3 048 
Wllhe lmshaven 21 385 549 - - - 385 549 100 1 679 
WHtdün 20 298 605 - - - 298 605 1()J 885 
Wyk.a.Föhr 57 711 1651 - - - 711 1E51 100 3 631 

V. Sor.sllge Fremdenverkehrs-
gemeindan • Ahrweiler 35 384 672 - - - 384 672 100 772 
AltöHing 23 4JI 1 032 4 ·;2 1,2 433 1 O'lO 98,8 1 459 
Aßmannshaunen 28 406 694 6 12 1,7 400 682 96,3 904 
Samberg 49 607 927 44 67 7,2 !'63 11&0 92,8 11&5 
llllyreuth 32 433 665 - - - 433 665 100 2 413 
Bemkastel-Kues 42 425 708 . - - 425 709 100 1SOO 
Bingen 43 318 557 - - - 318 557 100 1 357 
Brllon 44 349 598 - - - 349 598 100 978 
Gelle 35 380 655 7 11 1,7 373 644 98,3 659 
r.nourg 21 356 520 - - - 356 520 100 561 
Cocham 50 492 821 - - - 492 821 100 1351 
Farohant 17 143 265 - - - 143 265 100 885 
Flehtelberg 7 81 139 3 4 2,9 78 135 97,1 891 
Flansburg 32 414 601 - - - 414 631 100 731 
F ri edri chshafen 34 483 778 - - - 483 778 100 2 138 
Fuloa 27 488 763 6 10 1,3 482 753 98,7 753 
Gerlingeo 7 197 469 - - - 197 469 100 469 
Göttingen 29 529 794 9 12 1,5 520 782 98,5 883 
Goslar 48 932 1619 3B 42 2,6 894 1 577 97,4 1 797 
GroBenkneten 13 102 345 . - - 102 345 100 345 
Heilbronn a.N. 44 529 817 2 3 0,4 527 814 99,6 824 

Anmerkungen sl ehe Seite 18 
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noch 9. Beilerbergu.ngskapßZität !~wichtigen. ßerichtsgemeindep. am 1, @rll 1960+ 

iAm::."S~.:.:tlf~,chtaa:~...:sf"ind~erm·itt '"Te..:!wo~rdenC-'1~);,'· tD·~·J ··~~da~~~ waren~F,;;~~;-j ,, .,.. ' Betten 
für den e1· nsch l. .. 

Gemeindegruppe 
Berichtsgemeinde 

noch Sonstige Fremdenverkehrs-
gemeinden 
Hildesheim 
Höfen a.d.Enz 
Höxter 
Jesteburg 
Kaisers lautem 
Ket~~>len/Allgäu 
Kiefersfelden 
Kob lenz 
Königswinter 
Krün 
Leichlingen 
LoBburg 
Ludwigsburg 
Marburg a.d.L. 
!ljjnden 
Neckarslei nach 
Nesselwang 
Oberkaufungen. 

· Passau 
Pforzheim 
Reutlingen 
Rothenburg o.d.T. 
Rüdesheim a.Rh. 
St. Goar 
Schlechlng 
Schwalefeld 
Siamberg 
Tri er 
Tüb!ngen 
Ulm a.d.D, 
Wangen i .Allgäu 
Wasserburg a.B. 
Weinhelm 

Betriebe 

25 
7 

21 
9 

34 
31 
43 
94 

102 
63 
19 
18 
23 

, 27 

. ·.· 

28 . 
12 
24 
7 

28 
20 
24 
lt3 
45 
41 
14 
35 
15 
77 
19 
46 
23 
34 
33 

Zimmer 

356 
117 
264 
238 
551 
418 
320 

1 077 
1 015 

743 
275 
197 
327 
354 
334 
114 
229 
185 
490 
337 
366 
690 
841 
438 
135 
111i 
228 
953 
321 
788 
243 
325 
224 

. Betten fremdet 21 Betten in 
· Zimmer I Betten Zilllller I Betten 

553 
215 
558 
490 
782 
646 
579 

1 971 
1 816 
1 295 

519 
370 
487 
543 
575 
193 
456 
358 
841 
50B 
505 

1 245 
1 523 

726 
252 
346 
lt32 

1 651 
lt92 

1 167 
428 
557 
376 

3 

4 
51 
3 

12 

3 
9 

3 

7 
.. -

5 

4 

3 

7 
88 
3 

4 
16 

5 

11 

9 

8 

0,5 

1,4 
11,3 
0,5 

2,7 

0,7 
2,8 

1,4 

2,2 

0,6 

1,9 

353 
117 
264 
234 
500 
415 
320 

1077 
1015 

71t3 
263 
197 
327 
351 
325 
114 
229 
182 
lt90 
330 
366 
690 
836 
438 
135 
111i 
224 
953 
321 
788. 
243 
325 
224 

550 
215 
558 
483 
694 
643 
579 

1-971 
1 816 
1 295 

505 
370 
487 
539 
559 
193 
456 
353 
841 
497 
505 

1 245 
1 514 

726 
252 
346 
424 

1 651. 
492 

1167 
428 
557 
376 

99,5 
1oo 
100 
98,6 
88,7 
99,5 

100 
100 
100 
100 

97,3 
100 
100 

99,3 
97,2 

100 
100 
98,6 

100 
97,8 

100 
100 
99,4 

100 
100 
100 
98,1 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

596 
553 
984 
701 
704 
643 

1401 
1 971 
1 816 
1 931 

512 
5fli 
4m 
569 
71t9 
4lt9 

1300 
389 
841 
lt97 
524 

1 310 
1 734 

Bai 
1 C62 

352 
684 

1 651 
508 

1 190 
578 

1113. 
556 

+)Nur SeMchtsganeinden, die im Sommerhalbjahr 1958 .... und mehr Obernachlungen hatten: Großstädte, Heilbäder und Sonstige Fremdenverkeilrs-
gemeinden 50 000, Luftkurorte und Seebäder 40 000. 

. 

1) Ohne ..IJgendherbergen, Kinderheime, Massenurrterkünfte und dergl. lkrterkunftsstätten.- 2) in ganz oder teilweise Zlleckentfremdeten Betrfeboo.-
3) Außerdem: Messeamt mit & 612 Betten.- 4) Ohne Kassel-Wilhelmshöhe. - 5) GroBstadt und Heilbad. - 6) Heilklimatischer Kurort.- 7) Kneipp-

kurort.- 8) Außerdem 344 Schlafplätze im Zelthotel.- 9) ~rläuffges Er:gebnis. 
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• • 10. Ausnutzung der am 1; April 1959 verfügbaren Bettenkapazität 

im Sommerhalbjahr 1959 und Winlemalbjahr 1959/60 nach Betriebsarten und Gemeindegruppen 1) 

Betriebsart 
April I I Juni I Ju Ii I August I September 

Soßuner~~ 

Oktober I November I Dezember GGII19i 11degr\ippe Mai halbjahr 
1959 1959 1959 

Bundesgehlet ohne Ber Ii n nach Belri ebsarten 

Hotels und Gasthöfe 29,1 37,5 l«i,3 59,4 -61,7 48,7 47,2 32,8 22,9 18,5 
Fremdenbeime, Pensiooen und Hospize 24,0 39,5 62,0 84,9 87,3 58,6 59,6 27,5 17,8 _13,1 
Erho 1 ungs- und F eii enhe l me 49,2 61,9 75,3 92,9 96,0 76,0 75,3 53,4 38,9 24,9 
Heflslättan, SanatoM an und Kuranstalten 87,6 94,0 100,0 100,0 100,0 96,9 97,2 93,3 87,7 58,3 

Beherbergung8betrlebe ~~ 33,?. 43,6 56,7. 71,3 73,6 56,5 55,8 37,0 27,2 20,4 
Pr1vatquartiare 3,3 13,6 38,2 77,7 75,6 30,2 40,0 5,0 1,6 2,1 

-. 
Insgesamt 24,5 34,9 51,0 73,2 74,2 48,9 51,2 27,7 19,8 15,0 

Bundesgebiet ohne Barlin nach Gemeindegruppen 

GroSstädte 51,7 54,5 57,3. 61,1 64,5 63,0 58,7 58,2 48,2 36,8 
Heilbäder (dme Seebäder) 43,1 60,2 75,3 .::>,5 89,5 74,6 71,5 48,0 34,0 22,2 
luflkllrorte 12,9 26,8 50,9 79,5 B4,3 47,7 50,6 14,5 7,4 9,6 
Seebäder 3,3 9,2 40,0 95,3 86,5 26,6 43,8 4,1 2,4 1,5 
Sonsli ge Frerrrdenvari<ohrsgamsi ~t!Sn 18,1 26,0 36,5 56,1 55,7 35,8 38,2 21,0 15,0 11,6 

. 
1 nsgesaml: 24,5 34,9 51,0 73,2 74,2 48,9 51,2 21,1 19,8 15,0 

-
1) Theonrtlscha monatliche bzv. halbjährliche Ubernaclrlungskapazilät • 100. 

Januar I' Februar I Winter-
März halbjahr 

. 1960 1959i60 

21,1 25,3 'l/,5 24,7 
15,2 23,7 24,5 ?.0,3 
33,7 44,2 48,8 40,6 
63,9 88,6 93,7 80,8 

23,4 30,7 32,8 28,6 
2,1 4,0 3,8 3,1 

17,2 22,9 24,4 21,2 

42,6 46,1 50,9 47,2 
24,8 40,0 42,2 35.2 
11,6 17,0 16,2 12,7 
1,6 2,0 2,7 2,4 

13,2 15,3 16,9 15,5 
i 

I 

17,2 22,9 24,4 21,2 


